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(57) Distanzelement einer Vorrichtung zum lösbaren
Festlegen eines Teils an einer Trageinrichtung und zu-
gehörige Vorrichtung

Die Erfindung betrifft ein Distanzelement (110) einer
Vorrichtung (1) zum lösbaren Festlegen eines Teils (2)
an einer Trageinrichtung (4), insbesondere zum lösbaren
Klemmen eines Werkstücks an einer Aufspanneinrich-
tung einer Bearbeitungsmaschine, wobei in dem Distan-
zelement (110) ein Zugkräfte übertragendes Spannele-
ment (120) drehbar gelagert ist, das mit weiteren Span-
nelementen (22, 24, 26) angrenzender weiterer Distan-
zelemente (12, 14, 16) oder sonstiger Elemente der Vor-
richtung (1) lösbar in drehfeste und Zugkräfte übertra-
gende Verbindung bringbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Distanzelement (110) einstückig zwei
Schenkel (142, 144) und einen dazwischen angeordne-
ten Verbindungsabschnitt (146) aufweist, und dass die
einstückig mit dem Verbindungsabschnitt (146) ausge-
bildeten Schenkel (142, 144) in einem von dem Verbin-
dungsabschnitt (146) beabstandeten Bereich miteinan-
der fluchtende Öffnungen (148, 150) für den Durchtritt
des Spannelements (120) aufweisen, sowie eine zuge-
hörige Vorrichtung (1).



EP 2 147 749 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Distanzelement einer
Vorrichtung zum lösbaren Festlegen eines Teils an einer
Trageinrichtung, insbesondere zum lösbaren Klemmen
eines Werkstücks an einer Aufspanneinrichtung einer
Bearbeitungsmaschine, sowie eine zugehörige Vorrich-
tung.
[0002] Aus der DE 24 02 054 C2 ist eine Vorrichtung
zum Festspannen von Werkstücken auf einer Aufspann-
platte bekannt, bei der zwischen einem Grundelement
und einem Deckelement mehrere Stapelelemente ange-
ordnet sind, die jeweils eine Bohrung aufweisen, in wel-
cher ein Spannelement drehbar gelagert ist. Das Span-
nelement des Stapelelements ist mit weiteren Spannele-
menten angrenzender Stapelelemente in drehfeste Ver-
bindung bringbar. Eine auf das Spannelement des Dek-
kelements aufschraubbare Spannmutter verspannt den
Aufbau mehrerer Stapelelemente, wobei durch die Wahl
der Anzahl und der Abmessung der einzelnen Stapelele-
mente ein Spannturm von vorgebbarer Höhe zusam-
mensetzbar ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Distanzelement einer Vorrichtung zum lösbaren Festle-
gen eines Teils an einer Trageinrichtung sowie eine zu-
gehörige Vorrichtung bereitzustellen, die dauerhaft hohe
Klemmkräfte aufbringen und insbesondere auch beim
Auftreten von Vibrationen eine sichere Fixierung des
festzulegenden Teils gewährleisten.
[0004] Diese Aufgabe ist durch das im Anspruch 1 be-
stimmte Distanzelement sowie durch die im nebenge-
ordneten Anspruch bestimmte Vorrichtung gelöst. Be-
sondere Ausführungsarten der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen bestimmt.
[0005] In einer Ausführungsart ist in dem Distanzele-
ment ein Spannelement drehbar gelagert, das mit wei-
teren Spannelementen angrenzender weiterer Distanz-
elemente der Vorrichtung lösbar in drehfeste und Zug-
kräfte übertragende Verbindung bringbar ist. Das Distan-
zelement weist in einstückiger Ausbildung zwei Schenkel
und einen dazwischen angeordneten Verbindungsab-
schnitt auf. In einer Ausführungsart ist das Distanzele-
ment im wesentlichen C-förmig. Im unverspannten Aus-
gangszustand sind die beiden Schenkel quer zur Erstrek-
kung des Verbindungsabschnitts und/oder quer zur Er-
streckung des Spannelements ausgerichtet. Der Verbin-
dungsabschnitt ist parallel zur Erstreckung des Span-
nelements ausgerichtet. Das Spannelement ist in dem
Distanzelement drehbar gelagert und axial gegenüber
dem Distanzelement jedenfalls in vorgebbaren Grenzen
beweglich. Durch die C-Form ist das Distanzelement be-
sonders einfach handhabbar, insbesondere greifbar. Au-
ßerdem ist die Masse des Distanzelements durch die C-
Form auch bei Verwendung von hochfesten Werkstoffen
reduziert.
[0006] Das Distanzelement ist aus einem hochfesten,
vorzugsweise homogenen Werkstoff hergestellt sein, be-
spielsweise aus Stahl, hochfestem Aluminium oder auch

als Gussteil, beispielsweise aus einem Kugelgraphitguss
oder Sphäroguss, etwa GGG-60.
[0007] Das Spannelement kann durch einen jedenfalls
abschnittsweise zylindrischen, insbesondere kreiszylin-
drischen Körper gebildet sein, an dessen stirnseitigen
Endflächen eine Kontur ausgebildet ist, die es erlaubt,
mit einem weiteren Spannelement eines angrenzenden
Distanzelements oder eines sonstigen Elements der Vor-
richtung lösbar eine drehfeste und Zugkräfte übertragen-
de Verbindung einzugehen.
[0008] In einer Ausführungsart der Erfindung weisen
die einstückig mit dem Verbindungsabschnitt ausgebil-
deten Schenkel in einem von dem Verbindungsabschnitt
beabstandeten Bereich miteinander fluchtende Bohrun-
gen für den Durchtritt des Spannelements auf. Die
Schenkel können im Wesentlichen parallel zueinander
und quer zum Verbindungsabschnitt verlaufen und von-
einander beabstandet sein. Der Verbindungsabschnitt ist
außermittig in Bezug auf die Erstreckung der Schenkel
und/oder vom Rand der Schenkel beabstandet angeord-
net.
[0009] Gegenüber den bekannten Distanzelementen,
die massiv und mit möglichst hoher Biegesteifigkeit aus-
gebildet sind, ist die Biegesteifigkeit in dem Abschnitt, in
dem das Spannelement Kräfte in das Distanzelement
einleitet, insoweit herabgesetzt, dass sich auch das Di-
stanzelement beim Festlegen an der Trageinrichtung fe-
derelastisch verformbar ist, so dass auch bei auftreten-
den Vibrationen, wie sie insbesondere bei Werkzeugma-
schinen infolge der spanenden Bearbeitungen des Werk-
stückes auftreten können, ein sichere Fixierung des fest-
zulegenden Teils gewährleistet ist.
[0010] In einer Ausführungsart sind die beiden Schen-
kel in Bezug auf den Verbindungsabschnitt federela-
stisch auslenkbar. Die Schenkel weisen zwar auch an
ihren freien Enden eine hohe Biegesteifigkeit aus, sind
aber grundsätzlich frei schwingend, insbesondere an ih-
ren freien Enden nicht miteinander verbunden oder durch
ein Verbindungselement ausgesteift. Mittels des Span-
nelements werden die beiden Schenkel an ihren freien
Enden aufeinander zu bewegt und infolge der auftreten-
den Rückstellkräfte wird das Spannelement unter Zug-
kraft gesetzt.
[0011] In einer Ausführungsart ist die Öffnung für den
Durchtritt des Spannelements an oder nahe einem freien
Ende der Schenkel angeordnet. Dadurch ist das Dreh-
moment für die Auslenkung des Schenkels gegenüber
dem Verbindungsabschnitt verhältnismäßig groß. Im Ge-
gensatz zu den bekannten Distanzelementen wird auf
eine Aussteifung im Bereich der Öffnung für das Span-
nelement bewusst verzichtet, um eine federelastische
Verformung des Distanzelements, insbesondere eine
Auslenkung der beiden Schenkel, möglich zu machen,
weil dadurch ein größerer Federweg bereitstellbar ist,
der sowohl beim Auftreten von Vibrationen als auch im
Falle einer Materialermüdung eine sichere Fixierung des
festzulegenden Teils gewährleistet. Der Abschnitt der
Schenkel, an dem die Öffnung angeordnet ist, kann ge-
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genüber einem weiteren, insbesondere in Richtung auf
den Verbindungsabschnitt angrenzenden Abschnitt dik-
ker ausgebildet sein.
[0012] In einer Ausführungsart weist das Distanzele-
ment einstückig einen Versteifungsabschnitt auf, der sich
in einem von den beiden Schenkeln und dem Verbin-
dungsabschnitt dreiseitig begrenzten Raum erstreckt.
Der Versteifungsabschnitt kann den Verbindungsab-
schnitt mit den beiden Schenkeln und/oder die beiden
Schenkel durchgehend miteinander verbinden. Der Ver-
steifungsabschnitt kann bogenförmig in der Art einer Rip-
pe ausgebildet sein, insbesondere schmaler als der Ver-
bindungsabschnitt oder die Schenkel und/oder gebogen
sein.
[0013] Der Versteifungsabschnitt kann auf der dem
Verbindungsabschnitt gegenüberliegenden Kante min-
destens abschnittsweise eine konkave Kontur aufweisen
und/oder eine geradlinige Kontur. Durch die Wahl der
Abmessung des Versteifungsabschnitts kann die federe-
lastische Auslenkbarkeit der beiden Schenkel auf den
für die jeweilige Anwendung geeigneten Wert festgelegt
werden.
[0014] In einer Ausführungsart weist der Versteifungs-
abschnitt in einer Richtung quer zur Längserstreckung
der Schenkel und quer zur Längserstreckung des Ver-
bindungsabschnitts eine geringere Ausdehnung auf als
der Verbindungsabschnitt. Der Versteifungsabschnitt
kann in dieser Richtung mittig in Bezug auf den Verbin-
dungsabschnitt angeordnet sein. Auch auf der dem Ver-
bindungsabschnitt gegenüberliegenden Seite kann zwi-
schen den sich dort erstreckenden Schenkelabschnitten
ein weiterer Versteifungsabschnitt angeordnet sein, der
ansonsten wie vorstehend beschrieben ausgebildet ist,
insbesondere sich ebenfalls in den dreiseitig von dem
Verbindungsabschnitt und den beiden Schenkelab-
schnitten begrenzten Raum erstreckt.
[0015] In einer Ausführungsart reicht der Versteifungs-
abschnitt bis an die an einem dem Verbindungsabschnitt
fernen Ende der Schenkel angeordnete Öffnung für das
Spannelement heran. Der Versteifungsabschnitt kann
insbesondere bündig in den die Öffnung für den Durchtritt
des Spannelements aufweisenden verdickten Abschnitt
des Endes der Schenkel übergehen.
[0016] In einer Ausführungsart ist das Spannelement
mittels eines im Bereich zwischen den Schenkeln ange-
ordneten Sicherungselements drehbar aber unverlierbar
an dem Distanzelement festgelegt. Im Bereich zwischen
den beiden Schenkeln ist das Spannelement von außen
zugänglich. In diesem Bereich kann das Spannelement
eine oder mehrere vorzugsweise kreisumfänglich umlau-
fende Nuten aufweisen, in die jeweils ein Spannring als
Sicherungselement lösbar einsetzbar ist. Der Außen-
durchmesser des eingesetzten Spannringes ist dabei
größer als die Öffnung im Schenkel für den Durchtritt des
Spannelements, so dass durch das eingesetzte Siche-
rungselement eine unverlierbare Festlegung des Span-
nelements an dem Distanzelement gegeben ist.
[0017] In einer Ausführungsart bilden die den angren-

zenden Elementen der Vorrichtung zugewandten Ober-
flächen der Schenkel einstückig Positionierelemente
aus, die mit korrespondierenden Positionierelementen
der angrenzenden Elemente der Vorrichtung zusam-
menwirken und eine vorgebbare Positionierung benach-
barter Elemente der Vorrichtung zueinander bewirken.
Vorzugsweise ist auf jeder Oberfläche mindestens ein
männliches und ein weibliches Positionierelement ange-
ordnet, beispielsweise ein Zapfen und eine Bohrung, die
auch als Sacklochbohrung ausgebildet sein kann. Die
Positionierelemente sind vorzugsweise an oder nahe
dem Rand der Schenkel angeordnet, insbesondere an
einem der Öffnung für den Durchtritt des Spannelements
gegenüberliegenden Ende der Schenkel.
[0018] Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung
zum lösbaren Festlegen eines Teils an einer Trageinrich-
tung, insbesondere zum lösbaren Klemmen eines Werk-
stücks an einer Aufspanneinrichtung einer Bearbeitungs-
maschine. Die Trageinrichtung kann dabei ein Nuten-
tisch oder dergleichen sein, auf der das Werkstück mit-
tels der Vorrichtung festlegbar ist. Die Vorrichtung um-
fasst dabei mindestens ein Distanzelement wie vorste-
hend beschrieben und darüber hinaus ein Abschlussele-
ment zum Festlegen der Vorrichtung an der Trageinrich-
tung und/oder ein weiteres Abschlusselement, das ein
Auflager für ein Klemmelement bilden kann. Das Ab-
schlusselement kann dabei ein Basiselement sein, das
der Trageinrichtung zugeordnet ist, insbesondere an der
Trageinrichtung aufliegt oder anliegt. Das weitere Ab-
schlusselement kann ein Kopfelement sein, das von der
Trageinrichtung beabstandet ist, insbesondere die Vor-
richtung nach oben abschließt. Das Abschlusselement
und das weitere Abschlusselement können als Gleich-
teile ausgebildet sein.
[0019] Die Abschlusselemente unterscheiden sich
von den Distanzelementen unter anderem dadurch, dass
sie nur auf einer Seite, nämlich auf der dem angrenzen-
den Distanzelement zugeordneten Seite, ein Positionier-
element aufweisen. Auch die Abschlusselemente weisen
einen Öffnung für den Durchtritt eines Spannelements
auf. Auf der dem angrenzenden Distanzelement gegen-
überliegenden Seite kann das Spannelement des Ab-
schlusselements oder des weiteren Abschlusselements
ein Außengewinde aufweisen, mittels dem das Ab-
schlusselement bzw. das weitere Abschlusselement und
die Distanzelemente durch Aufschrauben einer Mutter
an der Trageinrichtung festlegbar ist.
[0020] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen
und der nachfolgenden Beschreibung, in der unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen mehrere Ausführungs-
beispiele im Einzelnen beschrieben sind. Dabei können
die in den Ansprüchen und in der Beschreibung erwähn-
ten Merkmale jeweils einzeln für sich oder in beliebiger
Kombination erfindungswesentlich sein.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Aus-
führungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
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Vorrichtung,
Fig. 2 zeigt eine perspektivischer Ansicht eine Explo-

sionsdarstellung eines weiteren Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung,

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Explo-
sionsdarstellung eines weiteren Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung, und

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Distanzelements.

[0021] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht
eines Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung 1 zum lösbaren Festlegen eines nur teilweise
dargestellten Teils 2, beispielsweise eines spanend zu
bearbeitenden Werkstücks, an einer Trageinrichtung 4,
bei der es sich im Ausführungsbeispiel um eine Aufspan-
neinrichtung oder einen Spanntisch einer Werkzeugma-
schine handelt.
[0022] Die Vorrichtung 1 weist mehrere Distanzele-
mente 10, 12, 14, 16 auf, die alle im Wesentlichen gleich
aufgebaut sind, aber jeweils eine unterschiedliche Aus-
dehnung in Längsrichtung aufweisen.
Die Distanzelemente 10, 12, 14, 16 bilden zusammen
mit einem der Aufspanneinrichtung 4 zugewandten Ab-
schlusselement 6 und mit einem weiteren Abschlussele-
ment 8 an dem der Aufspanneinrichtung 4 gegenüber-
liegenden Ende einen Spannturm, dessen Höhe durch
Wahl und Anzahl der hintereinander angeordneten Di-
stanzelemente 10, 12, 14, 16 bestimmt und an das je-
weilige Teil 12 anpassbar ist. Ein Vorteil ist dabei auch,
dass der Spannturm modular durch Aneinanderreihen
mehrerer Distanzelemente 10, 12, 14, 16 zusammen-
setzbar ist und sich dadurch insbesondere auch unter
Berücksichtigung der erheblichen Masse der einzelnen
Elemente eine handhabbare Vorrichtung ergibt.
[0023] Das weitere Abschlusselement 8 bildet dabei
ein Auflager für ein Klemmelement 20, mittels dem das
Teil 2 auf der Aufspanneinrichtung 4 klemmbar und da-
durch fixierbar ist. Hierzu wird das Klemmelement 20 auf
einem in Bezug auf das weitere Abschlusselement 8 bei-
spielsweise durch ein Gewinde höhenverstellbaren Auf-
lageteller 28 aufgelegt. Das Klemmelement 18 weist eine
Durchtrittsöffnung für ein Spannelement 32 des weiteren
Abschlusselements 8 auf, so dass mittels einer Klemm-
mutter 34 das Klemmelement 18 in Richtung auf das Teil
2 spannbar ist. Im Ausführungsbeispiel ist zwischen dem
Klemmelement 18 und dem Teil 2 noch ein Klemmkeil
36 angeordnet.
[0024] In jedem der Distanzelemente 10, 12, 14, 16 ist
ein Spannelement 20, 22, 24, 26 drehbar gelagert. Die
Spannelemente 20, 22, 24, 26 können mit weiteren
Spannelementen 20, 22, 24, 26 angrenzender weiterer
Distanzelemente 10, 12, 14, 16 sowie mit Spannelemen-
ten 32 des Abschlusselements 6 und des weiteren Ab-
schlusselements 8 lösbar in drehfeste und Zugkräfte

übertragende Verbindung gebracht werden. Dadurch ist
es möglich, dass durch Aufschrauben einer Spannmutter
30 auf einen Außengewindeabschnitt des Spannele-
ments 32 des weiteren Abschlusselements 8 die Verket-
tung bestehend aus dem Spannelement 32 des weiteren
Abschlusselements 8 sowie den Spannelementen 20,
22, 24, 26 der Distanzelemente 10, 12, 14, 16 sowie dem
Spannelement des Abschlusselements 6 unter Zugspan-
nung setzbar ist und dadurch der Spannturm an der Auf-
spanneinrichtung 4 festlegbar ist.
[0025] Die Fig. 2 zeigt in perspektivischer Ansicht eine
Explosionsdarstellung eines weiteren Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 101, die
aus einem Distanzelement 110 sowie einem Abschlus-
selement 106 und einem weiteren Abschlusselement
108 zusammensetzbar ist. Das Distanzelement 110
weist einstückig zwei Schenkel 142, 144 auf, sowie einen
dazwischen angeordneten Verbindungsabschnitt 146.
Die einstückig mit den Verbindungsabschnitten 146 aus-
gebildeten Schenkel 142, 144 weisen in einem von dem
Verbindungsabschnitt 146 beabstandeten Bereich mit-
einander fluchtende Öffnungen 148, 150 auf für den
Durchtritt des Spannelements 120. Die Öffnungen 148,
150 sind kreiszylindrische Bohrungen, die in einem Ab-
schnitt der Schenkel 142, 144 angeordnet sind, der ge-
genüber einem in Richtung auf den Verbindungsab-
schnitt 146 angeordneten, insbesondere gegenüber ei-
nem angrenzenden Abschnitt verdickt sind. Das Span-
nelement 120 weist einen mittleren kreiszylindrischen
Abschnitt auf, der gegenüber axial endseitigen Abschnit-
ten einen geringeren Außendurchmesser aufweist. Die
axial endseitigen Abschnitte des Spannelementes 120
weisen mindestens abschnittsweise eine kreiszylindri-
sche Außenfläche auf, mittels welcher das Spannele-
ment 120 in den Öffnungen 148, 150 drehbar gelagert
ist. Im Bereich der axial endseitigen Abschnitte ist jeweils
ein Sicherungselement 152, 154 angeordnet, das im
Ausführungsbeispiel durch einen in eine Nut eingelegten
Sicherungsring gebildet ist.
[0026] Axial endseitig weist das Spannelement 120 je-
weils ein Koppelelement 156, 158 auf, mittels dem das
Spannelement 120 mit dem Spannelement 138 des Ab-
schlusselements 106 einerseits und mit dem Spannele-
ment 132 des weiteren Abschlusselements 108 anderer-
seits lösbar in drehfeste und Zugkräfte übertragende Ver-
bindung bringbar ist. Hierzu weisen auch die Spannele-
mente 138, 132 geeignete Koppelelemente 160, 162 auf.
Die Koppelelemente 156, 158, 160, 162 sind im Ausfüh-
rungsbeispiel klauenartig oder hakenartig ausgebildet.
[0027] Da die freien Enden der Schenkel 142, 144
durch das drehbar und axial verschiebbar gelagerte
Spannelement 120 nicht ausgesteift sind, sind die beiden
Schenkel 142, 144 trotz einer aufgrund des verwendeten
Werkstoffes, insbesondere Stahl, gegebenen hohen Bie-
gesteifigkeit des Distanzelements 110 in Bezug auf den
Verbindungsabschnitt federelastisch auslenkbar. Die
Biegesteifigkeit des Distanzelements 110 ist dabei auch
durch einen Versteifungsabschnitt 164 bestimmt, der
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sich in einem von den beiden Schenkeln 142, 144 und
dem Verbindungsabschnitt 146 dreiseitig begrenzten
Raum erstreckt. Der Versteifungsabschnitt 164 verbindet
dabei in der Art einer Austeifungsrippe die beiden Schen-
kel 142, 144 miteinander und mit dem Verbindungsab-
schnitt 146. Der Versteifungsabschnitt 164 ist dabei in
einer Richtung quer zur Längserstreckung der Schenkel
142, 144 und quer zur Längserstreckung des Verbin-
dungsabschnitts 146 mittig in Bezug auf den Verbin-
dungsabschnitt 146 angeordnet und weist eine geringere
Ausdehnung als der Verbindungsabschnitt 146 auf. An
seinem von dem Verbindungsabschnitt 146 fernen Ende
geht der vorzugsweise planparallele Seitenflächen auf-
weisende Versteifungsabschnitt 164 bündig in den ver-
dickten Endabschnitt der Schenkel 142, 144 über. Das
Distanzelement 110 weist auch auf der dem Spannele-
ment 120 gegenüberliegenden Seite des Verbindungs-
abschnitts 146 einen weiteren Versteifungsabschnitt 166
auf, der die sich auf dieser Seite erstreckenden Fortsätze
der Schenkel 142, 144 aussteift.
[0028] Sowohl auf der dem Abschlusselement 106 zu-
gewandten stirnseitigen Oberfläche 168 als auch auf der
dem weiteren Abschlusselement 108 zugewandten
Oberfläche 170 weisen die Schenkel 144, 142 jeweils
zwei komplementär zueinander ausgebildete Positio-
nierelemente 172, 174 auf, die einstückig von den Schen-
keln 144, 142 ausgebildet sein können, wobei ein erstes
Positionierelement 172 als kreiszylindrischer Zapfen
ausgebildet ist und das korrespondierende zweite Posi-
tionierelement 174 als zylindrische Bohrung, insbeson-
dere Sacklochbohrung .
[0029] Das Abschlusselement 106 weist einen platten-
förmigen Grundkörper 176 auf, der auf seiner dem Di-
stanzelement 110 zugewandten Oberfläche ebenfalls
Positionierelemente 172, 174 vorzugsweise einstückig
ausbildet. Außerdem weist der Grundkörper 176 eine
Öffnung 178 für den Durchtritt eines Spannelements 138
auf, das in der Öffnung 178 drehbar gelagert ist. An sei-
nem dem Koppelelement 162 gegenüberliegenden Ende
weist das Spannelement 138 ein Außengewinde auf, mit-
tels dem das Spannelement 138 mit einer in der Aufspan-
neinrichtung 4 angeordneten Mutter, beispielsweise ei-
ner Nutmutter, verschraubbar ist.
[0030] In entsprechender Weise ist auch das weitere
Abschlusselement 108 ausgebildet, insbesondere weist
auch dieses Positionierelemente 172, 174 auf, mittels
denen das weitere Abschlusselement 108 in vorgebbare
Position mit dem Distanzelement 110 verbindbar ist, ins-
besondere in bündiger Anlage an den Schenkel 142. Das
Abschlusselement 106 und das weitere Abschlussele-
ment 108 können als Gleichteile ausgebildet sein.
[0031] Alternativ zu dem dargestellten Ausführungs-
beispiel kann die Vorrichtung 101 unter Beibehaltung des
Abschlusselements 106 und des weiteren Abschlussele-
ments 108 auch aus mehreren identischen Distanzele-
menten 110 oder aus mehreren Distanzelementen 110
mit unterschiedlicher Längserstreckung zusammensetz-
bar sein, so dass sich baukastenartig unterschiedliche

Höhen der Vorrichtung 101 realisieren lassen.
[0032] Die Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht
einer Explosionsdarstellung eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
201, die aus einem Distanzelement 210 sowie einem Ab-
schlusselement 206 und einem weiteren Abschlussele-
ment 208 zusammensetzbar ist.
[0033] Im Unterschied zu dem Ausführungsbeispiel
der Fig. 2 bilden die Koppelelemente 256, 258 des Di-
stanzelements 210 sowie die Koppelelemente 260, 262
des Abschlusselements 206 bzw. des weiteren Ab-
schlusselements 208 eine mehrstufige Klauenkopplung,
bei welcher insgesamt vier Klauen treppenartig überein-
ander angeordnet sind. Die einzelnen Klauen weisen je-
weils eine im Wesentlichen rechtwinklige Eingriffskontur
auf und erstrecken sich jeweils über die gesamte Aus-
dehnung der Spannelemente 220, 232, 238.
[0034] Die Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht
eines Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Distanzelements 310 von der Rückseite und von unten.
Der weitere Versteifungsabschnitt 366 versteift dabei die
auf der dem Spannelement 320 gegenüberliegenden
Seite über den Verbindungsabschnitt 346 hinausragen-
den Abschnitte der Schenkel 342, 344. Der weitere Ver-
steifungsabschnitt 366 entspricht hinsichtlich seiner Po-
sition und seiner Dicke dem Versteifungsabschnitt 364.
Das Spannelement 320 weist einen über seine gesamte
axiale Länge im wesentlichen konstanten Außendurch-
messer auf. In dem zwischen den beiden Schenkeln 342,
344 angeordneten Abschnitt ist in zwei benachbarte Nu-
ten jeweils ein Sicherungselement 352, 354 eingebracht,
mittels denen das Spannelement 320 unverlierbar an
dem Distanzelement 310 festlegbar ist.

Patentansprüche

1. Distanzelement (110) einer Vorrichtung (1) zum lös-
baren Festlegen eines Teils (2) an einer Trageinrich-
tung (4), insbesondere zum lösbaren Klemmen ei-
nes Werkstücks an einer Aufspanneinrichtung einer
Bearbeitungsmaschine, wobei in dem Distanzele-
ment (110) ein Zugkräfte übertragendes Spannele-
ment (120) drehbar gelagert ist, das mit weiteren
Spannelementen (22, 24, 26) angrenzender weiterer
Distanzelemente (12, 14, 16) oder sonstiger Ele-
mente der Vorrichtung (1) lösbar in drehfeste und
Zugkräfte übertragende Verbindung bringbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Distanzelement
(110) einstückig zwei Schenkel (142, 144) und einen
dazwischen angeordneten Verbindungsabschnitt
(146) aufweist, und dass die einstückig mit dem Ver-
bindungsabschnitt (146) ausgebildeten Schenkel
(142, 144) in einem von dem Verbindungsabschnitt
(146) beabstandeten Bereich miteinander fluchten-
de Öffnungen (148, 150) für den Durchtritt des Span-
nelements (120) aufweisen.
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2. Distanzelement (110) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, die beiden Schenkel in Bezug auf
den Verbindungsabschnitt federelastisch auslenk-
bar sind.

3. Distanzelement (110) nach Anspruch 1 oder einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öffnung (148, 150) für den
Durchtritt des Spannelements (120) an oder nahe
einem freien Ende der Schenkel (142, 144) ange-
ordnet ist.

4. Distanzelement (110) nach Anspruch 1 oder einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Distanzelement (110) einstük-
kig einen Versteifungsabschnitt (164) aufweist, der
sich in einem von den beiden Schenkeln (142, 144)
und dem Verbindungsabschnitt (146) dreiseitig be-
grenzten Raum erstreckt.

5. Distanzelement (110) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Versteifungsabschnitt
(164) in dem dreiseitig begrenzten Raum den Ver-
bindungsabschnitt (146) mit den beiden Schenkel
(142, 144) verbindet.

6. Distanzelement (110) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Versteifungsab-
schnitt (164) in einer Richtung quer zur Längser-
streckung der Schenkel (142, 144) und quer zur
Längserstreckung des Verbindungsabschnitts (146)
eine geringere Ausdehnung aufweist als der Verbin-
dungsabschnitt (146).

7. Distanzelement (110) nach einem der vorgenannten
Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Versteifungsabschnitt (164) bis zu einem dem
Verbindungsabschnitt (146) fernen Abschnitt der
Schenkel (142, 144) heranreicht, an dem die Öff-
nung (148, 150) für das Spannelement (120) ange-
ordnet ist.

8. Distanzelement (110) nach Anspruch 1 oder einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Spannelement (120) mittels ei-
nes im Bereich zwischen den beiden Schenkeln
(142, 144) angeordneten Sicherungselements (152,
154) drehbar aber unverlierbar an dem Distanzele-
ment (110) festgelegt ist.

9. Distanzelement (110) nach Anspruch 1 oder einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die den angrenzenden Elementen
der Vorrichtung (1) zugewandten Oberflächen der
Schenkel (142, 144) einstückig mindestens ein Po-
sitionierelement (172, 174) ausbilden, das mit einem
korrespondierenden Positionierelement (172, 174)
des angrenzenden Elements der Vorrichtung (1) zu-

sammenwirkt und dadurch das angrenzende Ele-
ment der Vorrichtung (1) positioniert.

10. Distanzelement (110) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Positionierelement
(172, 174) als Zapfen und das korrespondierende
Positionierelement (172, 174) als Bohrung ausgebil-
det sind.

11. Vorrichtung (1) zum lösbaren Festlegen eines Teils
(2) an einer Trageinrichtung (4), insbesondere zum
lösbaren Klemmen eines Werkstücks an einer Auf-
spanneinrichtung einer Bearbeitungsmaschine, mit
einem Distanzelement (10) nach Anspruch 1 oder
einem der vorgenannten Ansprüche, und mit einem
Abschlusselement (6) zum Festlegen der Vorrich-
tung (1) an der Trageinrichtung (4) und/oder einem
weiteren Abschlusselement (8), das ein Auflager für
ein Klemmelement (18) bildet.

12. Vorrichtung (1) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abschlusselement (6) und
das weitere Abschlusselement (8) Gleichteile sind.
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